
Wichtiger als die Hardware ist die Software, denn
schnell und leistungsfähig sind moderne Computer
schon lange. Spiele mit detaillierter 3D-Grafik und
gestiegene Anforderungen beim Betrachten von
DVDs haben längst dazu geführt, dass der typische
Heim-PC von Aldi bis Lidl in den allermeisten Fällen
auch zum Musikmachen taugt. Eine Soundkarte für
die ersten Schritte haben die meisten Computer eh
schon drin.
Pah, das kenne ich! Denkst du vielleicht, weil dein
Kollege mit einem simplen Musikprogramm ein
bisschen Techno zusammenklickt. Das ist aber nur
ein winziger Teil der Möglichkeiten, denn heutzuta-
ge arbeiten selbst professionelle Musikstudios größ-
tenteils mit dem Computer. 
Was geht?
Ein Computer kann viele Aufgaben übernehmen.
du kannst ihn zum Aufnehmen eurer eigenen CD
ebenso einsetzen, wie zum Erstellen von Playbacks
oder Übungs-Songs. Du brauchst einen Drum-
groove zum Üben von Saxophon- oder Klavier-
Licks? Mit der richtigen Software ist das ein Kinder-
spiel! 
Ein einfaches dynamisches Mikrofon an der Sound-
karte reicht für die ersten Gehversuche beim Auf-
nehmen von Gesang allemal aus, erweitern lässt
sich das System später immer noch. Eine DI-Box vor
dem Audio-Eingang deiner Soundkarte verbindet
auch deine E-Gitarre oder deinen Bass mit dem
Computer. 

Umsonst statt teuer!
Es gibt für viele Bereiche
spezialisierte Software.
Das Problem: Irgend-
wann willst du vielleicht nicht nur Beats program-
mieren, sondern auch aufnehmen. Wenn die Soft-
ware das nicht kann, bist du in einer
Sackgasse.Wesentlich billiger und sinnvoller ist es,
sich gleich die Software-Pakete für professionelle
Musikproduktionen anzuschauen. Die können bei-
nahe alles und lassen dir die Freiheit, die vielen
Funktionen so zu benutzen, wie du sie gerade
brauchst. Es gibt dabei nicht nur die teuren Pakete,
sondern auch Einsteiger-Versionen, die für wenig
Geld alle wichtigen Funktionen beinhalten. Wenn du
irgendwann mehr Funktionen brauchst, kannst du
immer noch auf die große Version umsteigen und
deine Ideen weiter bearbeiten. Eine Software, die
gerne im Umfeld professioneller Musikproduktionen
eingesetzt wird, ist beispielsweise Cubase SX. Die
große Version kostet viel Geld, die kleine Version mit
dem Kürzel LE liegt beispielsweise bei der iO|2
Soundkarte von Alesis oder Yamahas Einsteiger-Syn-
thesizer S03 kostenlos bei. Es gibt natürlich nicht nur
Cubase, sondern auch viele andere professionelle
Pakete mit günstigen Ablegern: Sonar LE liegt vielen
Soundkarten von Edirol bei, Ableton Live LE
bekommst du bei E-MU zu den Xboards hinzu.
Du hast aber keinen PC sondern einen Apple-Rech-
ner? Fein, denn auf diesen Rechnern ist das Pro-

gramm Garageband 3 bereits installiert. Musikin-
strumente und Gesang kannst du damit direkt über
den Audioeingang des Mac aufzeichnen, nachbear-
beiten und mit zahlreichen Effekten versehen. Mehr
noch, Garageband bietet auch jede Menge virtuelle
Instrumente, die du über ein Keyboard, das per USB
an den Rechner angeschlossen wurde, oder über
eine Miniaturklaviatur am Bildschirm einspielen und
aufzeichnen kannst. Unter den virtuellen Instru-
menten findest du Gitarren, Klaviere, Orgeln, Syn-
thesizer, Streich- und Blasinstrumente, Drum-Kits
und mehr. Es lassen sich sogar noch weitere Instru-
mente ergänzen, die von Herstellern wie Native
Instruments oder PMI speziell für Garageband
angeboten werden. Audioaufnahmen und Aufnah-
men mit virtuellen Instrumente kannst du jederzeit
kopieren und in Länge, Stimmung, Tonhöhe und
Geschwindigkeit verändern. Dabei kümmert sich
Garageband auf Wunsch selbstständig darum, dass
alle Spuren von der Geschwindigkeit und Stimmung
zueinander passen. Die Spuren können dann in der
Lautstärke aneinander angepasst und mit weiteren
Effekten versehen werden. 
Music Maker 2007 ist eine ähnlich komplette Pro-
gramm-Suite für PCs, die dir alle wichtigen Bereiche
unter einer einfachen Oberfläche bietet. 
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Grooves aus dem Rechner ...
Auch der Computer macht Töne!

Den eigenen Rap mit fetten Beats unterlegen

oder die Band mal eben im Hobbykeller auf CD ban-

nen, das ist mit aktuellen Computern kein Problem.

Welche Tools du dazu brauchst, erfährst du hier.

Mit NI Guitar Combo  wird der Mac oder PC zum Gitarrenverzerrer

Musik Maker kann fast alles und bleibt dabei günstig 
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